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Am Bundesrathstiſche Dr Kayſer u a
Die zweite Berathung des Kolonialetats wird fort

geſetzt mit dem Spezialetat für das ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet Bei den Ausgaben berichtet

Referent Abg Prinz von Areunberg über die Kommiſſions
verhandlungen und befürwortet die von der Kommiſſion vor
geſchlagenen Reſolutionen bezüglich der Regelung der Militär
dienſtpflicht in den u und Befreiung der Miſſionare
von der Dienſtpflicht Die Verwaltung habe ſich betreffs dieſer
Beſchlüſſe entgegenkommend ausgeſprochen Die Kommiſſion
ba e einſtimmig angenommen er empfehle dem Hauſe
daſſelbeAbg Dr Haſſe nl befürwortet ebenfalls die Annahme der
Reſolutionen eine Ableiſtung der Dienſtpflicht in den Schutz
gebieten ſelbſt empfehle ſich dringend im Jntereſſe der dort
angeſtellten Perſonen deren wirthſchaftliche Exiſtenz gefährdet
werden könnte wenn ſie nach Deutſchland zurück müßten Auch
Major Leutwein habe eine derartige Regelung der Frage
empfohlen Es werde nöthig werden die Konſulate im Aus
lande mehr zu Erſatzbehörden zu machen Er ſchlage auch
vor den Deutſchen welche in der Nähe der deutſchen Schutz

e wohnen die Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in dieſen zu
eſtatten2 Direktor Dr Kayſer Die verbündeten Regierungen ſind mit

den geraung n der vorliegenden grege in der ernſteſten Weiſe
beſchäftigt und wie ich hoffe noch in dieſer Seſſion ſoll eine
bezügliche Vorlage dem Hauſe zugehen Der Reichstag wird dann
in der Lage ſein zu allen dieſen Fragen Stellung zu nehmen

a i Wohlwollen der Regierung gegenüber den Miſſionen
zu beurtheilen

Abg Graf Arnim Rp Es iſt bereits ſo weit gekommen
daß ein großer Theil Deutſch Südweſtafrikas der engliſchen
Herrſchaft unterworfen iſt Troß unſerer Warnungen im vorigen
Jahre iſt wieder ein neuer Vertrag mit einer engliſchen Geſell
ſchaft abgeſchloſſen worden Beinahe 6 Millionen Morgen hat
die Kolonialgeſellſchaft dem KaraskhomaSyndikat übertragen
Hört hört und wir haben dort faſt nur noch das Recht Ruhe

und Ordnung zu halten Es wird eine Eiſenbahn gebaut werden
von Lüderitzbucht bis zum ſüdlichen Theil von Südweſtafrika
bis zum Matabeleland da muß das Intereſſe der deutſchen
Kolonialfreunde ja verloren gehen Die Ausbeutung der Guano
lager welche von unſchätzbarem Werthe ſind iſt uns ebenfalls
entgangen Der Abg Beckh ſprach ja neulich ſogar von rabies
colonialis auf dieſe Herren ſcheint die Kolonialpolitik wie ein
rothes Tuch zu wirken Wenn Herr Dr Kayſer ſeine Stellung
als eine ſelbſtändige auffaßt ſo muß man ihm auch die Verant
wortung für die gemachten Fehler zurechnen ſowohl für den
Vertrag mit dem Karaskhoma Syndikat wie für das neuerdings
abgeſchloſſenene Abkommen wegen der Guanolager Um das letzte
Bischen was wir haben noch nutzbar machen zu können mußte
die SwakopBay ausgebaut werden Warum werden nicht
Stationen geſchaffen Warum nicht Berieſelungen Für alle
dieſe Aufgaben ſind 20,000 M ausgeworfen

Direktor Dr Kayſer Wenn der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes und der Reichskanzler mir die Vertretung der
Kolonialverwaltung anvertraut haben ſo iſt das lediglich eine
Sache dieſer meiner vorgeſetzten Herren und es iſt ein Zeichen
daß ſie das Vertrauen zu mir häben welches Graf Arnim zu
meinem Bedauern nicht hat Der Vorredner geht von ganz un
richtigen Vorausſetzungen aus und ich bin verwundert daß er
auf Grund derſelben ſo ſchwere Vorwürfe gegen die Regierung
erhebt Was die Verträge mit dem Karaskhoma Synditat betrifft
ſo hat er in der Budgetkommiſſion verlangt daß wir dieſelben
dem Referenten übergeben ſollten das habe ich gethan Seine
Annahme daß wir etwas zu verbergen hätten trifft nicht zu
Er wirft uns vor daß wir die Ausbeutung des Guanolagers
hätten in engliſche Hände übergehen laſſen Wir hatten vorher
gar keine Kenntniß von der Sache und ſie ging die Regierung
gar nichts an An der Swakop Bay befindet ſich wie ſchon in
der Budgetkommiſſion erklärt iſt bereits ſeit Januar ein
deutſcher Baumeiſter Dem Karaskhoma Syndikat gegenüber
handelte es ſich einfach darum daß wir vertragsmäßig ver
pflichtet waren deſſen Grunderwerb den es bereits vor 1887
hatte anzuerkennen Die Geſellſchaft hat 1889 vom Auswärtigen
Amte die Zuſicherung erhalten daß wir auf ihr wohlerworbenes
Recht Rückſicht nehmen würden und inſofern war ſie berechtigt
bei der Ausdehnung unſeres Gebietes Schutz zu verlangen Wir
haben uns da ein großes Verdienſt erworben Von einer Ueber
tragung der Lüderitzbucht an das KaraskhomaSyndikat kann gar
keine Rede ſein Was werde aber wohl geſchehen wenn wir in
unſeren Kolonien den Grundſatz auſſtellen wollten engliſche Ge
ſellſchaften nicht zuzulaſſen Das würde zu ernſtlichen
Schädigungen für unſere Intereſſen führen müſſen
Abg Dr Hammacher nl Das iſt nicht zu leugnen daß

während der Caprivi ſchen Periode Uebereilungen vorgekommen
ſind Wenn unſere Unternehmungen dort nicht nach Wunſch vor
wärts gingen ſo lag das an den beſtändigen Unruhen Seitens
des Grafen CEoprivi wurden dann der Damaraland Geſellſchaft
in einer ſo exzeſſiven Weiſe Konzeſſionen ertheilt gegen
die die jetzt ertheilte Kinderſpiel iſt Was dasKaraskhoma Syndikat betrifft ſo lobe ich die Re
gierung dafür daß ſie mit mehr Rechtsſinn als es umgekehrt
geſchehe den engliſchen Geſellſchaften entgegenkommt Ein Nach
theil für deutſche Jutereſſen kann daraus nicht entſtehen Ich
möchte auch den Reichskanzler ſehen der einer engüſchen Ge
ſellſchaft den Bau einer Vahn geſtatten wollte ohne daß er die
deutſchen Jntereſſen dabei gewahrt wußte Herr Graf Arnim
hat ſich alſo maßloſer Uebertreibungen ſchuldig gemacht als er
ſeine Angriffe gegen die DeutſchSüdweſtafrika Geſellſchaft erhob
Daſſelbe trifft auch auf den Vertrag wegen des Guanolagers zu
Auch in dieſem Falle hat die Südweſtafrikaniſche Geſellſchaft
durchaus pflichtgemäß gehandelt Die Verpachtung der Lager
gytſpraug dem durchaus berechtigten Wunſche etwas wirthſchaftlich
zützliches aus unſerem Schutzgebiet zu machen Aber die Ge
ſellſchaft hatte den Guano nicht für ſo J gehalten hätte
ſie es gewußt wie die Qualität iſt ſo hätte ſte den Pachtvertrag

vielleicht nicht abgeſchloſſen Das Eine iſt von entſcheidender
Wichtigkeit daß wir in Südweſtafrika Ländereien beſitzen welche
ch zum Betriebe der Landwirtſchaft ganz außerordentlich eignen
SrutſchSüdweſtafrika iſt ein hervorragendes Auswanderüngs
gebiet Abwetchend von den tropiſchen Gebieten bietet Südweſt
Afrika die beſten Hoffnungen auf ein ſpäteres Gedeihen

Abg Bebel Soz Dieſe Kolonie iſt die beſte und doch er
eder ſie noch einen großen Zuſchuß Einen Erfolg werden
ie Ausgaben aber doch nicht haben Welchen Zweck ſoll ein

von der PrakopMündung nach Windhoek haben der einen
d en Theil des Jahres durch Sandſtürme ungangbar iſt
Und wäre die Anlegung eines ſolchen Weges ſo einfach ſo wäre
ſie längſt erſolgt denn der Einfluß der Kolonialſchwärmer auf
e Regierung iſt ja leider groß genug Wie denkt ſich auch

Graf Arnim die Schaffung von Waſſer An der Waſſerarmuth
g2 die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie zu Grunde Auch zum

ckerbau eignet ſie ſich von ganz vereinzelten Gebieten abgeſehen
eineswegs Oögleich das Land dort ſo gut wie umſonſt zu
aben iſt iſt der Preis doch immer noch zu höch weil ein ganz
oloſſales Vermögen noch immer dazu gehört um ſich dort eine

vie mit weit geringerem Vermögen in
ſtütze mich da auf die Autorität des
eweſenen Herrmann Das Abkommen

dem KaraskhomaSyndikat liegt im Intereſſe der ſüdweſt

afrikaniſchen Geſellſchaft Redner kommt dann auf die Ausſagen
Gieſebrecht s betreffs der deutſchen Anſiedler in Südweſtafrika
g ſprechen Die ſüdweſtafrikaniſche Geſellſchaft habe deutſche
lnſiedler dorthin gelockt denen es dann dort trotz aller vor

herigen Verſprechungen ſehr ſchlecht gegangen ſei Einem ſolchen
Anſiedler habe die Geſellſchaft ſogar 7 Etr Stiefelwichſe auf
gehängt Geiterkeit Sodann habe das deutſche Syndikat dort
aus den Frachtverhältniſſen vom Reiche arghe Summen ver
dient Dabei redeten die Herren immer vom Patriotismus aber
es komme ihnen nur auf ein gutes Geldgeſchäft an Aber die
Engländer ſeien auch gute Geſchäftsleute wie man ſchon daraus
ſehe daß ſie den Guano dort entdeckt hätten von dem die
Deutſchen nichts gewußt hätten Es ſei kein Zweifel
daß bei allen Unternehmungen in unſeren Kolonien Männer
betheiligt ſeien die in der Regierung und in der Volksvertretung
ſäßen und da ſei es ſelbſtverſtändlich daß dieſe alles thäten um
eine Unterſtützung ſolcher Unternehmungen durch den Staat zu
erreichen Das ſeien keine guten Verhältniſſe

a v Cuny nl nimmt das ſüdweſtafrlkaniſche deutſche
Syndikat in Schutz Daſſelbe habe noch faſt gar keine Ein
nahme erzielt und bezüglich der Anſiedler ſeine Pflicht in vollem
Maße erfüllt Von einem mit unwahren übertriebenen Angaben
erfüllten Proſpekt dieſes Syndikats von dem in den Zeitungen
die Rede geweſen ſei ſei ihm nichts bekannt Das Syndikat
habe hauptſächlich Anſiedler für Viehzucht geſucht für Ackerbau
nur ausnahmsweiſe und es habe für dieſe Anſiedler und ſonſtige
Zwecke im Intereſſe der Kolonie bedeutend größere Summen
aufgewendet als es wieder herausbekommen habe Die Gieſe
brecht ſchen Anſchuldigungen ſeien ungerechtfertigt Der Mann
mit den 7 Centnern Sttefelwichſe ſtehe in gar keinem Zuſammen
hange mit dem Syndikat Er ſei gerne bereit Herrn Bebel auch
noch perſönlich die Unhaltbarkeit dieſer Behauptungen nachzu
weiſen Südweſtafrika ſei ohne Zweifel ein geſundes Land und
daher zur Koloniſation wohl geeignet

Abg Graf Arnim Rp vertheidigt ebenfalls die ſüdweſt
afrikaniſche Geſellſchaft gegen den Vorwurf des Abg Bebel daß
ſie nur auf ihren Proſit ſehe Auf eine Dividende könne dieſe
Geſellſchaft noch lange nicht rechnen und ſie habe für keine ihre
Manipulationen das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen Dem
Abg Hammacher könne er indeſſen in der günſtigeren Beurtheilung
der Karaskhoma Geſellſchaft durchaus zuſtimmen Eine Zunahme
von fremden Elementen habe wie das Beiſpiel Transvaals
zeige immer etwas Bedenkliches Wenn man jetzt ſage das
deutſche Syndikat habe keine Kenntniß von dem Guanolager
gehabt ſo höre demgegenüber alle Kritik auf Wenn wir in
unſeren Kolonien etwas erreichen wollten ſo müßten wir unſer
Kapital dort mehr in Thätigkeit treten laſſen können

Direktor Dr Kayſer bemerkt der von Abg Bebel wegen der
Frachten gemachte Vorwurf ſei unbegründet Das Reich müſſe
es im Gegentheil dankbar anerkennen daß die Siedlungs
geſellſchaft dieſen Frachtverkehr in die Hand genommen habe
Dabei fahre das Reich ganz gut

Abg Dr Hammacher natl führt aus wenn Abg Graf
Arnim die deutſche Geſellſchaft nicht hat diskreditiren wollen
hätte er anders auftreten müſſen

Abg Bebel Soz meint ſo glatt und ſchön wiefman es hier
wolle erſcheinen laſſen liege die Sache der ſüdweſtafrikaniſchen
Geſellſchaft doch nicht Auch der bekannte Anſiedler Herrmann
habe eine ganze Reihe von Beſchuldigungen gegen die Geſell
ſchaft erhoben z B daß ſie Anſiedlern Land zum Ackerbau
er bhabe auf dem ein ſolcher abſolut unmöglich ge

weſen ſei
Abg v Cuny natl tritt dieſen Behauptungen nochmals ent

gegenDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Etat für Süd

weſtafrika genehmigt Ueber die beiden oben erwähnten
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alle geliefert und dieſer davon 500
Stück alſo fünf Zehntelkiſichen an Hering verkauft tte

Kiſtchen Picaro war überdies noch in Hering s
Bürgermeiſter Bachmann

ettin nach ſolchen irre en ſuchen laſſen
urch den Gendarm Pan

ram und den Polizeiſergeant Willbier war jene Nach
orſchung Haus für Haus vorgenommen worden dieſe beiden

mann Berger in

Beamten r des Bürgermeiſters Angabe
e dann der Punkt betreffs der Anweſenhelt

in Halle Der Angek a
erklärie wie ſchon bei ſeiner Vernehmung am erſten r
Verhandlung er räume ein an jenem Tage in Halle geweſen d
ſein Seine früher in der Vorunterſuchung aufgeſtellte Be
hauptung er habe ſich am 28 November in Halle aufgehalten
habe auf einem Jrrthum ſeinerſeits beruht da er als Tag ſeiner
Suſpendirung den 27 November im Sinne gehabt während der

28 November der fragt e Tag gewegg ſei und am Ta
darauf alſo am 29 November ſeine Reiſe nach Halle ſtat
gefunden habe

Kaufmann Prinz aus Könnern wußte hierüber daß er ſo
wohl am 23 Nov wie auch am 6 Dez mit Hering nach Halle

efahren war er vermochte nicht zu ſagen an welchem dieſerEge Hering ihn nach dem Geſchäfte eines Büchſenmachers
gefragt hatte Gaſtwirth Heyer werde dies beſſer wiſſen Aber
das wußte der Zeuge zu ſagen daß Hering zu ihm geäußert
Sagen Sie heute nichts daß wir hier waren dann habe

er nach einem Büchſenmacher gefragt und er, der r
hatte ihm das Geſchäft in der Leipzigerſtraße unterhalb des Ge
ſchäftes des Kaufmanns Krammiſch beſchrieben Daſelbſt wohnt
der Gewehrfabrikant Hübenthal Hierzu erklärte Hering er
habe nichts zu erwidern Vom Vertheidiger wurde darauf
aufmerkſam gemacht daß Hering einräume am 29 Nov in Halle
geweſen zu ſein Der Angeklagte fügte ſogleich hinzu er ſet
aber bei keinem Büchſenmacher geweſen

Gaſtwirth Heyer bekundete Kaufmann Prinz habe im Gaſthof
zum Rothen Roß auf Hering s Frage Wohnt hier in der

Nähe ein Büchſenmacher das erwähnte Geſchäft beſchrieben
Dann ſei Hering weggegangen Kaufmann Prinz auch und Hering
ſei nach kurzer Zeit wieder gekommen er könne etwa 10 Minuten
weggeweſen ſein Dann ſeten ſie zuſammen nach dem Bahnhofe
gegangen und unterwegs habe Hering bei einem Konditor einige
Einkäufe gemacht Der Zeuge meinte ſo viel er ſich zu erinnery
glaube habe Hering damals ein Jaquet angehabt Was für
eine Mütze Hering gelragen war dem Zeugen Heyer nicht er
innerlich und auch der Zeuge Kahle wußte nichts darüber Der
Angeklagte behauptele er habe damals einen ſchwarzen Geh
rock einen dunkelblauen Ueberzieher und einen kleinen runden
Hut getragen Letzteres erwies ſich als unrichtig da der Hof
meiſter Höpfner die beſtimmte Angabe zu machen wußte er
habe am 29 November den Sekretär Hering auf dem Bahnhofe
in Nauendorf getroffen und geſehen daß Hering eine dunkle
Pelzmütze und ein Jaquet getragen Hierzu gab der Ange
klagte keine Erwiderung

Büchſenmacher Hübenthal vermochte beſtimmt anzugeben
den fraglichen Revolver am 29 November verkauft zu haben
nur wußte er nicht an wen und ob der Angeklagte der
Käufer geweſen Der betreffende Herr habe ſehr eilig 4
than ſonſt aber nichts Auffallendes erkennen laſſen Zunächſt
ſei ihm auf ſein Verlangen ein Armee Revolver gezeigt worden
den er als zu ſchwer zurückgewieſen Dann habe ex Hübenthal
den anderen Revolver der leichter war aber ein größeres Kaliber
nämlich 12 ww hat vorgelegt und dieſen habe der Herr für ge
eignet befunden worauf die Waffe nebſt einer Schachtel
Patronen für 20 M verkauft worden war Der Zeuge erklärt
der Angeklagte komme ihm wohl bekannt vor er vermöge ihn

Erörtert wur

Reſolutionen erfolgt erſt in 3 Leſung eine Abſtimmung
Damit iſt die zweite Lefung des Etats des Aus

wärtigen Amtes erledigt
Es folgt die zweite Berathung des Marine Etats
Zum Kapitel der ordentlichen Ausgaben Seelſorge und

Garniſonſchulen befürwortet
Aba Dr Lingens Etr eine Reſolution wonach im nächſt

jährigen Etat die Stellen der katholiſchen Marinepfarrer dem
wirklichen Bedürfniſſe entſprechend vermehrt und ein ent
ſprechender Etatspoſten eingeſtellt werden ſoll Beſonders in
Cuxhaven Helgoland und beim Manövergeſchwader mache ſich
ein dringendes Bedürfniß dafür bemerkbar

Staatsſekretär Hollmann bemerkt die Marineverwaltung
werde bemüht ſein den Wünſchen des Vorredners nach Mög
lichkeit Rechnung zu tragen Allerdings lägen beſonders in
Helgoland die Verhältniſſe ſchwierig Jm nächſten Etat werde
ſchon das Gehalt für einen neuen katholiſchen Marinepfarrer
eingeſtellt werden

Der Antrag Lingens wird J Ebenſo dasKapitel und ſodann ohne Debatte der Reſt des Ordinariums
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathun

Mittwoch 1 Uhr
brauchsſteuern

aufAußerdem Etat der Zölle und Ver

Schluß 5 Uhr
h

Der Wettiner Mord vor dem Schwurgericht

XIII Halle 17 März
In weiterer Fortſetzung der Beweisaufnahme richtete der

Vertheidiger die Frage an den Kriminalkommiſſar Bügler ob
demſelben bekannt ſei daß der Handelsmann Thews obgleich
dieſer keine Konzeſſion zum Betriebe der Schankwirthſchaft be
ſitzt doch oft nächtlich Gäſte geduldet habe Der Zeuge wußte
nichts hierüber er erklärte blos mit der Durchſuchung der
Hering ſchen Wohnung zu thun gehabt und nicht nach dem Ver
kehr bei Thews gefragt zu haben An einer in Hering s
Wohnung vorgefundenen Mütze habe er Erdſpuren entdeckt die
ſeinem Dafürhalten nach von eben ſolcher Erde herrührten wie
ſie am Thatorte befindlich iſt Der Vertheidiger bemerkt
hierzu Rothletten um deſſen Spuren es ſich bier handle ſei in
der Wettiner Umgegend überall verbreitet
Hecht wurde dies beſtätigt von einem anderen Zeugen da
gegen bemerkt überall ſei dort nicht ſolcher rother Voden

s folgte die Beweilsaufnahme über Böttcher s Sachen und
ſchriftliche von Böttcher herrührende Aufzeichnungen Poſt
einlieferungsſcheine und dergleichen die lediglich ſeinen geſchäft
lichen Verkehr betrafen ſonſt aber von keinem Belang waren
Bürgermeiſter Bachmann wurde noch über die Glaubwürdig
keit der Zeugin Anna Jentſch befragt und bekundete daß die
Jentſch von ihrer Herrſchaft das beſte Zeugniß erhalten habe
Dazu erklärte der Angeklagte dies habe die Anna Jentſch trotzdem nicht abgehalten jemand des Ehebruchs und einen anderen
der Kuppelei zu beſchuldigen Dieſer Punkt ſo wurde dem An
geklagten bedeutet ſei ſchon erörtert und feſtgeſtellt worden

Altſitzer Wilhelm Gründler ſagte aus er habe mit Hering
die Wettiner Zeitung geleſen die Halberſtädter Zeitung aber
nicht Sein Sohn r ſei erſt am 18 Dezember abends in
Wettin angekommen Bei Thews ſeinem Hauswirth ſei manch
mal abends Licht geweſen ob aber auch Leute ſpät abends ſich
bei Thews aufgehalten wußte der Zeuge nicht er de gewöhn
lich um 9 Uhr zu Bett und ſtehe um oder /,7 Ühr morgens
auf Was während der Zwiſchenzeit bei Thews oder in deſſen
Hauſe vorgegangen könne er nicht wiſſen Ebenſo hat die
kommiſſariſch vernommene Frau Gründli er ausgeſagt

Betreffs des bei der Nachforſchung auf Hering s Boden ent
deckten Cigarrenkiſtchens mit der Etiquette Picaro ergab ſich
daß der Kaufmann Marx in Mannheim am 15 Oktoder 1894
von dieſer Sorte Cigarren einen Poſten an den Kauf

Vom Ametsrichter d

aber nicht zu erkennen Der Verkauf ſei zwiſchen 11 und 12 Uhr
wie der Zeuge nach ſeiner Erinnerung glaubte annehmen zu
können zuſtande gekommen Die aufgefundenen Patronenhülſen
ſeien durchaus paſſend für jenen Revolver Betreffs des Datums
daß der Verkaufstag der 29 November geweſen habe er der
8345 nach feinen Eintragungen ſich beſtimmt überzeugt Das

eſchäft des Revolverkaufs ſei ungefähr in 6 Minuten abgewickelt
worden der Käufer habe die Waffe uneingewickelt in eine ſeiner
Taſchen geſteckt Auf eine bezügliche Frage des Staatsanwalts
nach den in Böttcher s Leiche und in den aufgefundenen Patronen
entdeckten Geſchoſſen demonſtrirte Herr Hübenthal an be
ſtimmten Merkmalen die Uebereinſtimmung jener Geſchoſſe und
bemerkte es ſei kein Zweifel daß die im Körper des Ermordeten

ndenen Kugeln aus dem vorliegenden Revolver abgeſchoſſen
eten

Herr Kreiswundarzt Dr Hoffmann bezeugte er habe bei der
Obduktion in der einen Hand ein Haar gefunden worauf etwas
ſpäter noch eins gefunden worden ſei Dieſe beiden Haare
könnten aber bei der Beſichtigung der Leiche in die Hand ge
flogen ſein von einem der bei der Obduktion Betheiligten wie
das vorzukommen pflege Beide Haare hätten loſe in der Hand
gelegen So viel der Zeuge ſich erinnerte ſei vor der Obduktion
nach Haaren in den Händen der Leiche geſucht worden da habe
er Da eine Haar gefunden und ein anderes ſei nachher entdeckt
worden

Herr Gerlchts Chemiker Dr Jeſerich aus Berlin hatte als
Sachverſtändiger ſich gutachtlich über verſchiedene Punkte zu
äußern ſein Gutachten beſagte die Unterſuchung habe ſich zu
nächſt anf Blut an Hering s Kleidung auf den Dielen in
Hering s Wohnung und anf ein Gefäß mit blutgetränktem Waſſer
erſtreckt Nach Erörterung der Bedingungen nach denen bei
ſolchen Unterſuchungen verfahren werden müſſe um ein be
ſtimmtes Reſultat zu erzielen und nachweiſen zu können ob man
Menſchenblut oder Blut von Säugethieren vor ſich habe ging
der Sachverſtändige dazu über das Ergebniß ſeiner Unterſuchung
darzulegen Zur Erläuterung ſeines Gutachtens hatte er Photo
gramme verſchiedenen Blutes von Menſchen und Säugethieren
zur Anſicht bereit An den unterſuchten Kleidungsſtücken ſo
ſagte der Herr Sachverſtändige habe er Blut n unzerſetztem
Zuſtande nicht gefunden ſondern nur ſtark zerſetzt ſo daß eine
ſichere Meſſung der Blutkörperchen nicht möglich geweſen An
er grauen Joppe habe zwar die Unterſuchung eine genaue

Meſſung der Blutkörperchen zugelaſſen aber es ſeien zu wenig
ſolche Körperchen geweſen ſo daß der Schluß es könne
Menſchenblut ſein nur gemuthmaßt werden könne eine maß

ebende Schlußfolgerung zu ziehen ſei nicht möglich geweſen
ie Spuren am Jaquet könnten Menſchenblut ſein aber auch

Blut von Säugethieren Das am Ueberzieher gefundene Blut
beſtehe aus zerſetzten Flecken der Ueberzieher iſt ein Kleidungs
ſtück Hering s Am Gehſtock habe ſich eine kleine blaue Wolke

efunden ob die von Bedeutung ſei könne nicht geſagt werden
im Meſſer Hering s Nickfänger ſeien Blutſpuren im ein
ekerbten Theile gefunden aber auch zerſetzt im erwähntem

aſchgefäß dagegen habe ſich kein Blut mehr vorgefunden Nach
Haaren ſei ſowohl an Böttcher s wie an Hering s Kleidern geſucht
worden ob von einem oder dem andern Haare an des anderen
Kleidung ſich befänden Zum Vergleich ſeien Haare von Heriuanöthig geweſen die demſelben aäbgeſchuttten worden Die in der

Hand des todten Böttcher gefundenen beiden Haare hätten ſich
als Barthaare erwieſen aber weder von Böttcher noch von
Hering ſelbige könnten von einem der Obduzenten herrühren
das ſei nicht ausgeſchloſſen Ein poſitives Refultät habe dieſe
Unterſuchung nicht ergeben an Böttcher s wie an Hering s
Kleidung ſeien Haare gefunden do nur eigenes Haar von
jedem der beiden an deren Kleidern Betreffs des Revölvers ob
die aus demſelben h Patronen einen Rückſchluß auf
die am Thatorte gefundenen Patronenhülſen zuließen ſei zue
ſagen daß nach dem ganzen Befund die Identität zweifellose h ch ganzen Befund die J f ft worden Die zur Unterſachung überſandte Patronenhülſe
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in vorliegenden Nevolver abgeſchoſſen Was die ErdWelche o ſeien verſchiedene ſolhe Proben aus der

ner Gegend entnommen worden auch Ufererde vom Soale
uſer vom er von der Grabenböſchung am Dößeler
Wege vom Fundorte der Leiche Böttcher s und von eSchnhen Die Jdentität habe ſich mit Sicherheit nicht nachweiſen
laſſen An den Schuhen Hering s ſei ein Gemiſch von ver
ſchledenen Erden vorgefunden was leicht erklärlich ſei wenn man
erwäge daß er verſchiedene ege mit verſchiedener
Bodenbeſchaffenheit paſſirt haben werde ein ſicherer
RNäckſchluß ſei dera nicht möglich Ebenſo könne in
ſicherer Rückſchluß nicht aus dem anf den Dielen entdeckten Blut
ſpüren gezogen werden und von Meſſern laſſe ſich Blut ſehr
jeicht abwiſchen ſo daß man nicht wiſſe ob dergleichen daran be
findlich geweſen Zum Beweiſe des letzteren Punktes erwähnte
der Sachverſtändige einzelne Fälle von Verbrechern die mittels
Meſſern blulige Thaten verübk und die Meſſer abgewiſcht ſpäteraber doch gen ſie nicht für ſchuldig befunden worden waren

ein Geſtändniß abgelegt hatten Einen Antrag des Staats
anwaltes wegen Abgabe eines Gutachtens darüber ob dem
Sachverſtändigen aus ſeiner Praxis Fälle bekannt ſeien von an
fänglich ergebnißlos verlaufenen und ſpäter erfolgreich geweſenen
Hausſuchungen zog der Antragſteller zurück nachdem der Ver
theidiger jenen Antrag für unzuläſſig bezeichnet und einen
Gerichlsbeſchluß darüber herbeizuführen beantragt hatte Auf
einen vom Vertbeidiger geſtellten Antrag den Angeklagten zu
fragen ob er in ſeiner Thätigkeit als Gerichtsſchreiber oft bei
Obduktionen und Leichenbeſichtigungen zugegen geweſen erfolgte
die Befragung und der Angeklagte antwortete bejahend

Gaſtwirth Heyer gab noch auf Befragen einige Auskunſt über
an Ausgaben woraus ſich ergab daß Hering von 1892 bis

1895 bei Heyer Rechnungen über 151 79 150 82 M
und 237 62 M hatte aufſummen laſſen und letztere beiden Be
träge vom Oktober und Dezember 1895 noch ſchuldig iſt

anfmann Heiſe bekundete er habe von der Cigarreuſorte
Picaro einmal 5 Zehntelkiſtchen bezogen und weiter verkauſt

ob auch nach Wettin wußte er nicht ſondern nur daß er dort
keine Kundſchaft habe Es folgte die Erörterung des gegen
andere Perſonen aufgetauchten Verdachtes der Thäterſchaft be
treffs des Mordes und Diebſtahls Solcher Verdacht
war auf den Polizeiſergeunt Willbier geſallen aber
als unbegründet befunden worden da Willbier nach
zuweiſen vermocht hatte daß er am 17 Dezember
abends zwiſchen 5 und 6 Uhr beim Gaſtwirth Lehmann und
dann beim Gaſtwirth Köhler geweſen war bei letzterem zweimal
zuerſt zwiſchen 5 und 7 Uhr und nach Erledigung der Beſtellung
von Stadtverordneten gegen 8 Uhr

Frau Hering geſlern vorläufig unvereidigt entlaſſen wurde
noch beſragt ob ihr Bruder am 17 und 18 Dez in Weitin ge
weſen und ob ſie wiſſe daß ihr Mann mit dem Gaſtwirth Heyer
in Halle war Frau Hering verneinte die erſte Frage und be
jahte die zweite indem ſie bemerkte in Halle ſei ihr Mann
öfter geweſen wann wiſſe ſie nicht Jhre geſtern erklärte Bereitwilligkeit ihre Ausſage zu beſchwören hielt ſie jetzt auf noch

naliges Befragen nicht aufrecht ſondern erklärte ſie wolle
nicht ſchwören Sie durfte ſich wie geſtern aus dem Saale
entfernen

Maurer Mertens gab auf die Frage Jſt Jhnen bekannt
ob Fritz Gründler am 17 Dez in Wettin war eine ver
neinende Antwort und bemerkte er kenne Gründler ganz genau
Am 19 Dez habe er ihn geſehen da habe Gründler vom Ter
mine ſeiner Eheſcheidung geſprochen und daß er dazu am andern
Tage nach Halle wolle Wann Fritz Gründler nach Wettin ge
kommen ſei habe er nicht geſagt

Aktnar Weiß gab noch an daß cr amtlich unter Kontrolle
des Rechtsanwalts Dr Slawyk bei der Ortsbeſichtigung am
13 März den Weg von dem Fundort der Leiche Vötticher s bis

n Rathhauſe abgeſchritten und dazu 24 Minuten gebraucht
abe
Hiermit war die Beweis aufnahme zu Ende und es folgte

die Verleſung der zu ſtellenden Schuldfragen Dieſelben bezogen
ſich auf 33 amtliche Unterſchlagungen in Verbindüng
mit unrichtiger Bücherführung auf 2 Betrugsfälle ſchwere
Urkundenfälſchung Mord und ſchweren Diebſtahl Dem
Antrage des Vertheidigers bei allen in den vom Geſetz zu
gelaſſenen Fällen die Fragen betrefſs mildernder Umſtände
zu ſtellen wurde vom Gerichtshof ſtattgegeben und die Sitzung

3 Uhr geſchloſſen
Heute Mitktwoch wird die Entſcheidung ſallen

Tangel Gewerbe und Verkehr
Berlin 16 März Die Vereinigungen zum Schutz der deutsehen

Northam Paeifie Bondhoalders haben den vorgelegten Reorga
nisation Plan dessen Veröffentlichung heute bevorsteht vorbehaltlich
der Zustimmung der demnäci et einzuberufenden Generalv rsammlung
renehmigt leichfalls habe das New Vorker Reorganisationskomitee
und das amerikanische Schutzkomitee der Aktionäre den Plan in allen
seinen Theilen angenommen

Dessauer Strassenbahn Die Gesellschaft erzielte 1895 einen
Deberschuss von 13 526,44 wovon 10,000 dem Erneuerung fonds
1000 I dem Reservefonds zugewiesen und die restirenden 2 26,44 3
vorgetragen werden Ausser den Mehrkosten für die im Vorauechlag
nicht vorgesehene Anstellung von Schaffuern sind im ersten Geschäſfts
jahr auch die einmaligen Kosten für die erste Organisation der Gesell
schaft im Betrag von 10,535,05 AM wovon allein 5000 M für Astien
Stempel zu tragen Eine Dividende konnte daher für das erste Ge
schäft jahr nicht in Vorschlag gebracht werden

S Eisleben 15 März In der Hauptversammlung der Eisleber
Diskontogesellschaft wurde bei der Wahl ven ZAufsrehtsrathe
mugliedern bemängelt dass sich der Aufsicht rath köoptirt habe Ver
luste bat die Gesellschaft in dem letzten Jahre mehrfach erlitten ausser
solchen von 25,000 I im letzten Jahre ist für einen weiteren Posten
fast ebensoviel al geschrieben Einem der persönlich haftenden Gesell
schafter wurde in Hinsicht auf so Be 20 jährige Thätigkeit eine Ehreu
gabe von 3009 51 ausgesetzt

Lissabon 16 März Der Finanzminister wird die Cortes ersuehben
ihn zur Kopvertirung der ganzen portugiesischen Schuld
zu ermächtigen Vorher wird der Mmnister bei den portugiesiechen
Gläubigern die Billigung der Kouversion nachsuehen

Weitere Di v Jdenden Der Verwaltungsrath der Preussischen
Central Bodenkredit Aktiengerellsehaft besch os eine
Dividende von 9 Proz für 1895 vorzuschlagen Der Aufsichisrath der
Bergiseh 3ährisehe n Ba n k beschloss 7 Proz vorzuschlagen
sowie bei der Hauptversanmlung zu beantragen äns Axktienka pital
um 5 31Iillionen Alark zu erhöhen Vom Aufiehbt rath der
Anglo Continentalen Guanowerke wurde die Dividende auf
4 Proz es gesetzt Der Gewinn auf Waren ist nur 400,00 M ge
ringer als 1894 aber die Verwalt ng hiet in Ilinblick aut den bis
ha rig T kg n Her Dungstoffe beson de rs reichliel e Abschrel lngen
für zoten Der Nah absehluss der Oesterreich j ren
ander bank weist einen BLeingewinn von 3,635 514 Gulden attf
vwerwal rath hat besel eine Hividende von 4 GOt
Aktie gleich 7 Proz al en und den Kest von en
vor n Ltieng 241 naft s echutfe W al DeiA 2 4 f t 4 2 Pr J rjahre bei rei 4 Derrath der Saliue Balzungen echl Dividende vor7 t t4 11702 in

kio de J ans iro 16 März lI elegr V heaelauf JLondoo 9
5 n 3Buenos Ayres 16 Mörz Ietegr Goida zgio 213

Zalklaungs VBingtoelluugen
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Waonren und Prodnktenbertehte
Bericht über Stroh und Heu

Sämmtliche Proise gelten ſün
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 2,00 A Ia
schinenetroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Wiosgenhent hiesiges oder gutes Thüringer
IIaus 3,00 Oderheu oder andere
Sorten ab Bahn hier 50 Kleeohew in Fubren frei Haus
3,00 A Tor fetreu in 200 Ctr Ladungen ab Bahn bier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 II

in Fuhbren frei
minderwerthige fremde

Hamburg 17 Märr Kaſſee fest Umeate 3500 Sack
HBamburg 17 März Vormittaxsbericht

per Mai 67 per Sept 62 per Dez 58 Behauptet
Naehmittagsbericht Berielnt der

Firma Joswieh u Comu Kaffee good avernge Samios per März 67
per Aſai 67 per Sept 625 per Dez 58

Hamburg 17 März

Good avorsge Sanos

Beriecht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good averoge Santos per März 67 per Ala

Behauptet
Havyre 17 März Vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der IIamhburger

Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sanios per
blärz 81,75 per Mai 82,00 per Sept 78,00 Ruhig

Am stierdeam 17 März Java Kallee good ordinary 51

Kornzucker excl
Kornzucker exel 88prozent Rend

12,65 12,75 Nachprodukte excl 75proz Rend 9,30 10,30 Fest
Brodraſfinade I 25,25 Brodraſſinade II 25,00 Gem Raffinade

Gem Alelis mit Fass 24,00
Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr März
12,42 Gd 12,50 Br pr April 12,50 bez 12,52 Br pr Mai
12,67 bez 12 70 Br pr Juli 12,92 bez 12,95 Br per Oktober
Dezember 11,52 Gd 11,60 Br

Hamburg 17 März Vormittagsbericht Rüben Rohbzucker
I Produkt Basis 880 0 Rendement neue Usance frei an Bord
IIamburg per ALIärz 12,42 per April 12,2 per Mai 12,67
per Juli 12,87 per Oktober 11,60 per Dezember 11 5

99
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amb

PVest

Porie 17 März Behlines Rohaneker behauptet 86 000 32
32 Weireer Aneker behauptet Nr 3 per 100 kg per Aärz 33
per April 33 per Mai Aug per Okt Ian 32Loudon 17 März 90 Javazueker 13 etetig BRübesn Rob
zueker loco 12 ſest

Spiritus
Leipaig 17 März Spiritus nuyersteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 90 M Verbraueheabg 52,10 do mit 70 A 32 5 0
Dan 17 März Spiritus loco kontingentirt 51,00 meht Kkontin

gentirt 31

100 Liter 100 loco 31,60Königsberg 17 März Spiritus pr
do per März 31,40 do per Frühj 31,60

Hamburg 17 März Spiritus stil per März April 16 Br
per April Mai 162 Hr per Mai Juni 16 Br

17 März Spiritus fest loco mit 70 M Konsumsteuer
Breslau 17 März Spiritus per 100 100 exel 50 Verbranehs

abgaben per März 50,00 do do 70 M Vorbrauchsabgaben per März
30,50 do do

Paris 17 März Schlussbericht Spiriins behauptet per März 31
per April 32 per Mai Aug 32, per Sept Dez 33

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 17 März Raps per 1000 Kg netto U

Rapskuchen per 100 kg nelito M Br Rüböl per100 kg netto ohne Fass 46 Br Batt
Uamburg 17 März Rüböl unverzollt behauptet loco 47
Bremwen 17 März Schmalz Fest Wlieox 29 Pfg Armour

zhield 29 Pfg Cudahy 30 Pfg Choice Grocery 30 Pfg Wnite
label 20 Pfg Fairbauks 26 Pg Speck Fest Shoört clear midd
ling loco 8 Plg

Stettin 17 März Rüböl loco matt per April MAai 45 70 perSept Okt 46 do

Kölu 17 März Rüböl loco 51,50 per Mai 50,30 Br per Okt 50,39
Pest 17 März Kohlraps per Aug Sopt 10 590 Gd 10,69 Hr
Paris 17 März Sehlussbericht Rüböl ruhig per Aärz 53

per April 54, per Mai Aug 54 per Sept Dez 51
Autwerpen 17 März Schmalz per März 692, Alargarine rubig
Pelersvurg 17 März Talg loco 48,00 per Aug

Samereten
Petersburg 17 März Hauff loco Leinsagt loco 12 00

Chemisehe Produkde
London 16 März Chilisa peter ordinär 8 ab rakkivirtFest 8 ah 3 d

h S W r 7 J m e x 77 Tes Maschin 10 196,8020 Deutsche Kypoth Pfandhbriefe Hugo Bergwerk 7
z 7 z Thüringer Sali S 84,80b u Reontenbriefe Inowraszl Steinsalzb 18 87,100vom 17 März üringer Salinen 80 b u razl u 27,10Berliner Börss r de Fer Köln Rottw Pulv 13 205 25 n Decauer Päbr orä Kattowitzer 3 158,606

Ergänzung zu den Notirungen FWVestf Draht Industriel 8 136 50b29 165 Königin Marienhütte o 61,609im gestr Abendblatt do Union Konv 1 155,806 r ne r Könie Wilhelm Kkonv 5st Union Kon 25 o rz 1001 100 50 b König onv Sr ne St Pr ts2,50a do VII unkv b 19031 9 104 50 o ErBank Dis konto Wittener Guss 8 I147,50 b heuts Grundseh ObI 4 1101 20 ber Eäderitz 5 107,606
Berl iün Wechsel 3 Lomb 3 u 4 Vilhelmshütte 58,7062 do do V VI 4 los ob mise Tiefhau konv o 68,00BAmsterdam 3 Brüässel g uckerſabr Fraustadi o 126,50b2 Deuts Wyp B Pa a 4 1101 906201 do do St Pr o 897,00b2

Petersburg s Wien 4 Hamb Hyp re à 1oo 4 100900 lagdeurg Berg derk 181 334009
London 2 Paris 2 Beutsche Bisenv Prior Ovlig do unkdh bis 19001 4 I108,5022 Marienhütte Kotzenau 2 i 75 00

do alte Ser 45 3 100,30b2 Mendenksechwertekv 0 50,0037 9 JDeutsche Fonds u Staatspap hlainz udiv 75 76 781 4 do S 46 105 uk 1905 3 101,50bz do Zt Pr 0 21 obr n r e do v 1890 3 BNUleininger Hyp Päb 4 100,250 KheinischestahlLit C 10 187,2 bz armer Bla tanleihe 2 e 2 S p J tesisch Zinkhütten 12Berliner Stadt Obl i 101,000 Ostpreuss Südbahn 4 46 ab I 1 98 8 4 101,300 PSehlesisch Zink edo do 180921 31 103 90 B do II unkdb bis 18001 4 103 70b20 tadtherger IIübte 3 110 000
Zu 0 3u,101 20b20 W urin Revier 4 97,25640Magdeburger St Aul 102,50beB e e l2/101,20do do neue 4 102 Dentsche Rüsenb St Prior o Präm Pfdbr 4 139,000

Westpr Prov Anul 3 102,500 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100 102 oblig v ndustr u Bergw GesBad Btaets Eie Anl 4 1I05 100 Breslau Warschau 7 J 77,50026 do IV V uKb b 1903 4 103 600 r c
Bairische Anleihe 4 105,800 PDortmund Grouau B 4 152 00 h Ostpreuesische 3 100,500 Allg Klektr Gesellseh 4
Hraunenw 20 r Tos 9ohz Marienb Allawkaw 5 124 50 on IIyp IIE IV neue 4 100 000 ſasehersleb Kaliwerkel s
raunsee e reuss Sädhbal 4 1119 70 BI do VI b 1900 unk 4 103 40b26 Bochumer Gussstahl 4 104,406Köln Alind Pr Auth 141,50B J än 9 5002 r r S oDogganeor 633 d en 25 do VII VIII 19004 uk 4 105 50b G Dessauer Gas 4IIamib 50 Th Loose 8 1I35,600 Posensche 4 o 76b2 Horimunder Vnion 5e P P LIärz o 5 116,500 Gr Berl Pferdeb Iu I 101 00 eOldenb 40 Thlr TLoosel 3 1131,90bz Bisenh Prior Obligationen do III V n VI r 100 1009 506 IIamb Packetſahrt 4 12 50b0

3 V U F 8 C t t e c W g 206h o an 3 r eS V D gCar Z 22 h Arz 6 aphta s ga tie nArgent Goid Aul 590 59 3 ba do MAlittelmeerb stfr 4 93,806 do do 19001 4 1104,39b26 Fodentseher Lloyd 4 102,6062
9 innere do 4 o 50,702 lemberg Czernowits 4 699,250 do do 3 101,30b6 Obhersehl Fisen Iud 4 109

Barletta 100lire Lose 25 4002 Oest Fr Staatsb alte 3 894,20be0 Pr p A B VII XII 4 101,60b20 v Tiele Winkler 4 1100,906
Br St e d P e 3 108 do do XV XV III 4 103 90526 l her Garten 5 1192,60094,80b26 G Ccuilen don u 18891 4 84,40 Destert okalbang 4 J T W o J re Bank Aktien
Egyptische priv Anl s do Nordwestbahn 5 I112,406 do do GEert 100 obdo do do 4 üdöster Bahu omb 3 71,50b2 Pr PIdbr B n 1905 31101,400 Bank d Berl Kassenv 4 128,250
Freiburg 15 Fr Loosel 238,602 do Obligationen 5 1110,500 da do Kleinb Berg Müärk B i Elbt 7 1147,76hB
Grieeli Anl 1881 84 u Ungar Nordostbahn 5 Obl unk b 1904 3 102,250 Berliner Bank 6 1116,206260
3 d t 27,75b26 xt 23 42 105,606 Suohaehe 4 104,500 nrit den o 116,50b46o onopol o Eiscnb Silb A al do 3h,102,600 remer Bank AMarkst 4do Gd Anl v 189000 5 z wangorod Dombr gar an 104,106 Westpr riit Ti 13 31 100,70 Cob Goth Kredit Ges 4 1100,000

Mlailäud 10 Iäre Lose 13,50b2 Kosl Woroneseh Ob 4100,600 Pomntersche 4 105,700 Cöln W u Komm 5 1104,2534
e Aul z 83 e Obl 4 1105,70626 Posensche 4 lI105,750 Danziger Privatbhank 7 1148,7560

o ursk Kiew 4 1101,206 Preussische 4 lI0s5,700 Dessauer Landesbank 8 1158,000Norweg Staate Aul 881 3 D AMosco Kiew Woron 4 100,800 Sächsische 4 lI105,700 Deutsche Grundschuld 7 154,50 be

rn vor ke 191 a Schlesische 4 1105,706 33 re Iau A osco Rjäsan 4 20b2 o othekenban 28,19b2tuss Gold R 1884 881 5 I109,206 los Siltolerists s Bergwerxs u Aütten Ges n Bankverein 6 118,90b0
tuss Orient Aul II 4 RN2jüäsan Koslow 4 100 00t2 Aplerbeek 95 135,756 do Kredit Anstalt 8 1144,00b20

n rn III h 5 r er rerk 35 97,00B 72 de Nybinsk Bologoye s aroper Walzwerk 0 75,75 ba Gothaer Privatbank 52,120,50037 r X 7u 103 SDrrs e nahe 4 122,256 n 121,s00 r u 4 a9 O gar 2105 b ranskaukasische 3 ismarckhütte 8 1197,00b20 o o junge 4 1112,20b2Rues Präm Aul 1864 5 fParschau Vienerl ber 4 Bonifacius Bergwerk 0 107,506 Hamburg Hypoib 8 162,800
do do les o IX Ser 4 1102 890b2BConcordia Bergwerk 71,143,75b2B Hamb Com u Disk B 6 129,506Schwed St Anl 1886 21,101 80b2 WlIadikawkas Oblig 4 102,250 ſConsolidat Bergw G 210,500 n r Vereins 5 106 906

n r I J T7 u do pr akdb b 1996 P e S 23 m er z 148 Ton77 r t 00 a a z 1933 l2102,5 uer ohlen kon 12 117 ,00 26Liibecker ommerab uo 2 r I Vorthern Pace I b 19211 6 115 00bz26Eschweiler Bergwerk 3 1568,500 IMaudeburger Privatb 5 2109,800Spanische Exterieurs 4653,00be6 do II 19331 6 elsenkireh Gussetahl 2 91,000 Nordd Grund Kredit 5 109,800
r S do III r i0371 s ergehen o 88,75b260 Nordd WeJo uminist 2 do 5 459,90h20 o t Pr 4 Pr Hyp Spielh 6 136 25620J0 400 i IIs Fsbe S Louis u S Fr rz 1931 6 106,50 be Elarzer Eisenw Konv o j37,603B Preuss PIandbr k 6 130,75b2

Ungarische Gold 42104,100 do do do 5 94,40b26 do do St Pr o 41 75 Realkredit Bank 0 12,000
Central Paciſie 5Inäuatrie Aktien Leipziger Börse 17 Märzo Amſinfabr I255 216,50be6 Anatolische 5 89 00be6 Zk 41 k AAmiraſegarten Bad 4 82,500Fortug Eisenb O i8861 3 686,250 3 Sachs Rent Am 233329,156 4 Maust Gew 18821 500 o 500

Admiralsgarten Bad 0 499 2Anhalter Maschiuen o 19,60 b o 888 38,2060 3 do 1000 29,150 4 do 1879 102,506Annaburger Steingut 169,0220 erb Fis Ilyp Ob s do 50099,250 4 do Em 1875 102,506Arciumedes ai 107 00b26 do lät B s Thlr 4 pr Stadtob 1884 105,250Bauges Berl Charlbg ,3 554,00r z Staatsanl 18655 100 99,500 42 do 1876 39
do B Wilmersd O 26 712 b 3 do 67 Kv 400 500 103,600 3 Altb Landoblig 1000 103,656Buzar o Fisenbahn Stamm Akten 3 Lanärentenbr 500 101,250 31 do o 5000 los
Braunschweiger Jute 12 171 So en Mastrieit 2 89 0002 DivyBerh Anh Maschinen 5 140 60b26 Kltenburg Zeitz o Div Kisenb Stamm Akt 5 ILeipz Baubank 103,906Berliner Bockbrauereif s 127 u Busntiehrader B 105 15 Aussig Tepl 5S000 338,00 do Elektr Werke 124,006

do BrauereiKöniget 6 1s2 O0bui IIalberst Blankenb 5 129,2562 j 8 Böhm Nordbahn 182,250 do elektr Strassb 149,500
do Union Gratweil l ltal Meridional Eb 68 119 20b2 11 14 Buschtiehrad Lit A 280,006 10 do Bierbr Reudn,

Brel ERieenb W läuke Jura Simpl kv Westh 4 98,9062 108 do do B 273,006 v Riebeck Co 206,000Ireslauer Oelwerke 2 23 lidwigehaf Bexbach 10 242 1002 10 Galiz K Ludw B 110,750 7 Lpz Kammgarnsp 214,00
Butzke Metatlinclustr 4 145 10 5 Graz Kötiach 142,250 7 90 Wlalzt Schkeudd 157,000
hurtoltb Waceaerwerkj 9 2 Hsarienburg Allawka s8,500 0 Ifansfelder Kux 460,001 0
e T 9 o o Auslkäud Biseub Stamm u s Süächs Kammg Sp o oChe uscli 19 ig 9bPersauer Gns 10 2507 i St mmn Prtor Axtion Piy Enonv St P Axt e r e

Euestorſſ salzwerke 8 145 Aussig Tejitz 15 5 Dux Bodenb ILit A artwann 182,750Elberfeld Farbenfahbr 18 320,0 2 B3öhmische Nordbahn s 5 do do B 16 Sächs WebstuhlErdmaunsdorf Spinn 0 99,00 n s 5 Blarienburg Mlawka 123,250 Fabr Schönherr 299,500
reund 51 konv 1 242,256 a 17 Karl u dw B 5 111 990 e n 10 Thür Gasges L 196 906u 7 333,406 Graz Köllacj J 2 Stamm 196 604l r et er on In 97 Kugel h d Div Bank u Tredit Akt e S nur W tBrückenb konv 122 Ihr H St Seh 4 100,000 11 Allg P Kr A Ipz 209,500 do vt Prior 129 803

St Pr 55 emberg Czernowitg 7 8 Dresdener Bank s ,000 5 Zeitzer Par u A 92Masch 8 I 132 e esterr Nordwesthb 5 139 10B s Bothaer Vrivathb 120,50 do do Oblig 106,50
4 115755 o Elbe s z ipeiger Bank las 203 Zuelerſab Glauzig 119, 00Ge 1 33 ſSüdösterreich I 42,25B Sachs Bank 121,2s0 Zucikerraft Ualle130 o

1 ltal D 0 e ung A 5 eknuet 788 e15 Co 4240 Ausl Bigeun P ObIg l an I omhbro F m 4 1 Aussig Teplitzer 1102,500Mag 0 9 Div Im ktlen 1 r und 5 Böhm Nordbaunc u t herespoi 5 n 4 do do Goraſto2 sogNaraig e War fen 19 a 32 Chemun Werkz 5 Buschtihr S Waw 109,8507 Fabr Aimmerm 120,a06 5 do m 1371 100,85601 enalt r munen I 19 Cröll v Papierfabr 195,250 5 do do 1872 109,3561 pein Hortle Cem 7 28 3 WCanad c 2 R 490 do Schldveechr 102,500 4 do Gold 104,76e 231 Gotthardbahn Z 73 2borstewitaz Rattm 57,250 5 Dux Bodenbach 107,906lirestauer la Meridionaux 6 z 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871107,006r J do Mittelmeerbahn 2 2920 Stier Vorz A 83,00b20 5 do do 18741jm krer g er r z u u do ſt 7 9 r 4 Jut V u W 104,76b 4 V Graz KölflacherR C 9 u c unhur 42,9 020 5 3 d 8 f 9 50e iathie Cement z ne 4 75,19h20 Zehn So 155,00B J tS muth Scnweigz Centralbahn 5 131 b 0 IIallesche Str B 92 00B 4 Pr Dux Gold 100,500die eus Glas Induetr 11 ſ e do Nordosthahul 6 I130,00b a Kette Elbe G Akt 84,00b20 5 Gold
Stettiner Cham Didierl 15 235,09 be do UVnionbahn q 91,20h 1 Körbisd Zuckertb 125,90b 5 Prag Tarnau

aòa4 jè eh hel nò e mee


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


